
26 mönchweiler · königsfeld S Ü D K U R I E R N R . 11 2 | V
D O N N E R S T A G , 1 6 . M A I 2 0 1 3

Königsfeld (cn) „Soviel du brauchst“:
das Motto des zurückliegenden Kir-
chentags in Hamburg war roter Faden
für den Regio-Seniorennachmittag, zu
dem am Dienstag rund 70 ältere Män-
ner und Frauen in den Helene-Schweit-
zer-Saal gekommen waren. Sie genos-
sen das gesellige Beisammensein, tän-
zerische Kammermusik, gemeinsamen
Gesang und ließen es sich bei Kaffee,
Tee und Kuchen gut gehen. Mit Mode-
ration von Pfarrer Christoph Huss ver-
tieften sie zudem Fragen nach eigenen
Bedürfnissen und denen anderer Men-
schen.

Einmal im Jahr treffen sich die Senio-
ren der evangelischen Kirchen-Ge-

meinschaft, jedes Mal in einer anderen
Gemeinde. Zur „Regio“ gehören Kö-
nigsfeld mit allen Ortsteilen, außerdem
Mönchweiler und Obereschach. Der lo-
ckere Rahmen bot gute Gelegenheit, ei-
nander kennenzulernen und an zu-
rückliegende Begegnungen anzuknüp-
fen – es wurde eifrig geplaudert, viel ge-
lacht und auch der ernsthafte Gedan-
kenaustausch kam nicht zu kurz. Der
Spielkreis Alte Musik sorgte für einen
heiter-festlichen Rahmen – „Musik“
schrieben etliche Senioren denn auch
auf die „Annoncen“, auf denen indivi-
duelle Bedürfnisse notiert wurden. Vie-
le sind allen Menschen gemein, wurde
in den Tischgesprächen schnell festge-
stellt. Ein Dach über dem Kopf, das täg-
liche Brot, eine Familie, Frieden, Gebor-
genheit, Gerechtigkeit, Liebe. „Doch oft
kommen sich Bedürfnisse ins Gehege“,

deutete Christoph Huss unvermeidli-
che Konflikte an. „Manche Menschen
brauchen mehr Sicherheit und sind
hungriger als andere.“ Der Theologe
thematisierte auch die Grenzen des
Wachstums und die weltweite Ausbeu-
tung der Schöpfung.

Im offenen Gespräch wurde die
schriftliche Liste individueller Bedürf-
tigkeiten ergänzt. Geld, Zeit, Wasser,
Zufriedenheit, Toleranz waren Stich-
worte. „Auf Reisen mit kleinem Gepäck
merken wir, wie wenig wir eigentlich
brauchen“, sagte der Theologe. „Und
oft empfinden die, die am meisten ha-
ben, den größten Mangel.“ Viel Vergnü-
gen machte den Gästen ein musikali-
sches Quiz mit Peter Glitsch, der am
Klavier wenige Takte von Kirchenlie-
dern spielte, die erraten werden muss-
ten und dann gesungen wurden. 

„Soviel Du brauchst“ ist Motto des Seniorennachmittags. Pfarrer Christoph Huss verteilt
Zettel, auf denen elementare Bedürfnisse notiert wurden. B I L D :  N AC K

Senioren genießen die Geselligkeit
Seniorennachmittag nimmt das
Motto des Kirchentags auf

Königsfeld – Jeder hat seinen eigenen
Stundenplan, läuft sich zwar öfter über
den Weg, hat aber letztendlich doch
meist nur mit Mitschülerinnen und
Mitschülern aus der eigenen Klasse zu
tun: Im Erdmuth-Dorotheen-Haus
werden Schülerinnen und Schüler ver-
schiedener beruflicher Zinzendorf-
schulen unterrichtet. Damit sich alle
besser kennenlernen, hat die SMV ein
Pfingstfest mit Andacht organisiert. Die
Fachschule für Sozialpädagogik, die Be-
rufsfachschule Hauswirtschaft und Er-
nährung, die Berufsfachschule Wirt-
schaft sowie das Berufskolleg für Prakti-
kantinnen und Praktikanten versam-
melten sich zu einer erfrischenden An-
dacht mit Musik und Texten, bei der die
Schülerinnen und Schüler jeweils einen
Pfingstwunsch für jemanden anders
formulierten. Schon in der Vorberei-
tung haben sich die Schülerinnen und
Schüler mit der heutigen Bedeutung
des Pfingstfestes auseinandergesetzt.
„Mit dieser Andacht wollen wir auch
unserer Wertschätzung für unsere Leh-
rer ausdrücken“, sagten die beiden
Schulsprecherinnen Lisa Zimmer-
mann und Tanja Flaig. Im Anschluss
lockten verschiedene Stationen eines
Bewegungsparcours auf den Zinzen-
dorfplatz, bevor es zur Stärkung ans Ku-
chenbuffet ging. Während der gesam-
ten Pfingstbegegnung haben die ver-
schiedenen Klassen perfekte Teamar-
beit bewiesen: Die einen waren für die
Ausrichtung der Andacht zuständig, die
anderen für die Rallye, die nächsten ha-
ben Kuchen gebacken und wieder an-
dere räumten im Anschluss an das klei-
ne, aber feine Fest auf. 

Frühes Pfingstfest
mit viel Programm

Schal und Schwimmflügel sind bei dem
Wetter sicher angebracht, der Tischtennisball
auf dem Esslöffel beim Slalomlauf mit Bobby-
Car eher hinderlich. B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Königsfeld (ara) Die Aktiven des Kö-
nigsfelder Turn- und Sportclubs treffen
sich zur Hauptversammlung am heuti-
gen Donnerstag, 16. Mai, 20 Uhr. In der
Waldauschänke in Buchenberg stehen
die Berichte der Abteilungen sowie eine
Satzungsänderung auf dem Programm.
Anträge und Anfragen können bei Bar-
bara Kirstein-Fritz, Thomaweg 2, abge-
geben werden. Die Satzung kann bei
der Versammlung eingesehen werden.

Turn- und
Sportclub tagt

Königsfeld (ara) Aquarelle von ver-
schiedenen Künstlerinnen und Künst-
lern des Malkreises Lisa Krautheim gibt
es bei einer Ausstellung bis Sonntag, 9.
Juni, zu sehen. Ausgestellt sind die Wer-
ke in der Lesegalerie im Haus des Gas-
tes.

Malkreis 
zeigt Aquarelle

Königsfeld (put) Wer schon einmal mit
dem Gedanken spielte, die Sportart
Golf selber auszuprobieren, erhält am
Samstag, 25. Mai, 13 Uhr, beim Golf-Er-
lebnistag in Königsfeld die Chance da-
zu. Nach einer Einführung auf der Dri-
ving Range, wo das Schlagen der Bälle
geübt werden kann, werden die Golfin-
teressierten mit einem erfahrenen
Golfspieler als Team ein Fünf-Loch-
Turnier bestreiten. „Das wird ein Tur-
nier mit Spaßgarantie“, verspricht
Club-Manager Kai Ellerbroek. Und
wenn die Runde bewältigt ist, wird, bei
dann hoffentlich schönem Frühlings-
wetter, gemeinsam gegrillt. Das Cham-
pions-League Endspiel wird abends auf
einem großen Bildschirm übertragen. 

Golf mit Spaß 
zum Schnuppern

Königsfeld (in) Er erfreut sich immer
größerer Beliebtheit und wird auch per-
manent spannender, der jährliche Blu-
menschmuckwettbewerb der Gemein-
de Königsfeld. Bereits zum siebten Mal
in Folge wurden die schönsten Gärten,
die buntesten Balkone und die fanta-
sievollste Gartengestaltung gesucht
und die Sieger des Wettbewerbs mit
Preisen für ihre Arbeit und ihr Engage-
ment belohnt. Waren es im ersten Jahr
bereits 51Teilnehmer, deren Gärten von
der dreiköpfigen Jury begutachtet wer-
den mussten, so haben Gerd Rauh, Kurt
Eschner und Hartmut Kopp bei aktuell
168 Teilnehmern richtig viel zu tun. Und
insbesondere die Entscheidung, wer
von den Blumengärtnern die Nase vor-
ne hat, fällt zusehends schwerer, erzählt
Gerd Rauh, der den Vorsitz in der Jury
hat. Bürgermeister Fritz Link jedenfalls
freut sich für die Gemeinde über dieses
Engagement. „Sie lassen Blumen spre-
chen“, bescheinigt der Bürgermeister
allen Teilnehmern. In diesem Jahr wur-
den erstmals zahlreiche Ehrenpreise
vergeben an Teilnehmer, die seit Jahren
dabei sind und in der Vergangenheit
auch schon verschiedentlich zu den
Siegern des Wettbewerbs zählten. Die
ersten Preise wurden vergeben an: Ma-
ritta Hils in Buchenberg, Lina und Ernst
Broghammer in Burgberg, Sigrid Mey in
Erdmannsweiler, Irmgard Lamparter
und Helga Ade teilen sich den ersten
Platz in der Kerngemeinde Königsfeld,
Irma Eigeldinger ist Siegerin in Neu-
hausen und in Weiler gab es mit Ernst
Weißer und Edeltraud Klausner eben-
falls zwei erste Sieger. Zu gewinnen gab
es Gutscheine in Höhe von 20 Euro für
die erste Platzierung, der Zweite erhielt
15 Euro und die Drittplatzierten beka-
men zehn Euro. Die zahlreichen Ehren-
preisträger erhielten jeweils einen Gut-
schein über 20 Euro.

Gartenarbeit wird
gerne belohnt

Mönchweiler – Manchmal hat viel-
leicht doch das Schicksal seine Finger
im Spiel, wenn gute Ideen geboren wer-
den. Auf jeden Fall liegt diese Vermu-
tung nahe, wenn man erlebt hat, wie die
Entscheidung für das Gastgeschenk
fiel, das die Partnergemeinde Chabeuil
am Wochenende anlässlich der Feier
zum 30-jährigen Bestehen der Partner-
schaft erhalten wird. 

Viele Ideen wurden vorgetragen und
genau so schnell als unpassend verwor-
fen. Als dann im Februar Sieglinde Kurz
als Schriftführerin des Schwarzwald-
vereins ausschied und zum Abschied
von Theresia Klug einen von ihr selbst
gestalteten Quilt überreicht bekam,
stand die Entscheidung binnen kurzer
Zeit fest: Genau das war die richtige
Idee für ein Gastgeschenk.

„Ich habe mich riesig gefreut, dass
ich so etwas machen darf“, erzählt The-
resia Klug. Die Freude an ihrer Arbeit ist
ihr darüber hinaus jedoch nicht nur,
was das Gastgeschenk betrifft, sondern
allgemein anzumerken. Zwar hat The-
resia Klug ursprünglich Damenschnei-
derin gelernt, doch die Arbeit mit Stof-
fen ist bis heute viel mehr eine Beru-

fung als ein Beruf für sie. Nichts macht
sie in ihrer Freizeit lieber als etwas aus
Stoff zu gestalten. Einzig das Wandern
kann da noch mithalten.

Als Theresia Klug vor vielen Jahren
aus Stuttgart nach Mönchweiler kam,
musste sie den gelernten Beruf man-
gels entsprechender Arbeitsmöglich-
keiten allerdings aufgeben. Sie arbeite-
te dann mit viel Spaß und Freude in der
Gastronomie. Erst später fand sie über
eine zusätzliche Ausbildung zur Haus-
wirtschafterin wieder zum Nähen und
schloss sich einer Schwenninger Patch-
work-Gruppe an.

„Meine Ideen kommen meistens
nachts oder beim Laufen. Erst muss die
Arbeit im Kopf fertig sein. Dann geht es
an die Beschaffung des Materials“, er-
zählt Theresia Klug über die Entste-
hung ihrer Werke. Für das Gastge-
schenk, von dem sie übrigens zwei fer-
tigte – eines für die Partnergemeinde
und eines zum Verbleib im Mönchwei-
ler Rathaus – galt es dann Stoff zu fär-
ben und die Fotos und Wappen auf
Stoff drucken zu lassen. Die weiße
Schrift auf dem schwarzen Pannesamt
stickte sie mit Hilfe ihrer programmier-
baren Nähmaschine. Erst dann konn-
ten die verschiedenen Stoffteile und

Lagen zu einem Quilt zusammengefügt
werden.

„Ich bin froh, dass mir alle bei den
Vorarbeiten so toll zu Hand gegangen
sind“, ist Theresia Klug dankbar. Ihr
Mann Ralf ist für die nötige Computer-
arbeit zuständig. In diesem Fall ging es
insbesondere um die Beschaffung und
Bearbeitung der Bilder der beiden Bür-
germeister. Dasjenige von Friedrich
Scheerer hatte Rathausmitarbeiter Lo-
thar Bösinger parat. Das des französi-
schen Amtskollegen organisierte Peter
Kaiser, der Vorsitzende des Freundes-
kreises Chabeuil. Morgen Abend prä-
sentiert Theresia Klug das Ergebnis ih-
rer Arbeiten dem Gemeinderat. Am
Samstagabend wird Bürgermeister
Friedrich Scheerer es überreichen. 

Theresia Klug erledigt die letzten Handgriffe zur Fertigstellung des Gastgeschenkes für die französische Partnergemeinde Chabeuil – ein
Quilt wird es sein. B I L D :  P U TS C H BAC H

Quilt lässt Partnerschaft in
leuchtenden Farben scheinen
➤ Theresia Klug schafft Gastgeschenk für Chabeuil 
➤ Aufwändige Arbeit führt zu besonderem Erinngungsstück
➤ Am Samstag wird das Präsent an die Franzosen überreicht

V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H
................................................

Ganz unterschiedliche Gastgeschenke
wurden zwischen Mönchweiler und
Chabeuil bereits ausgetauscht. So
erhielt die Gemeinde Mönchweiler
beispielsweise vor fünf Jahren im
Rahmen der 750-Jahr-Feier einen
Keramikhahn geschenkt. Der Hahn gilt
unter anderem als Symbol von Frank-
reich. 2003, als Mönchweiler Bürger in
Chabeuil zu Gast waren, war ein blauer,
aus Metall gefräster Tangram-Mönch
das mitgebrachte Geschenk. 

Die Gastgeschenke

Südkurier, 16. Mai 2013


